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Sozialdemokratischer Markttag .
Mannheim , 25 . Sept .

Ter Parteitag tagt von heute ab in dem Nibesungen-
faale des Mannheimer städtischen Rosengartens . Am
heutigen zweiten Verhandlungstage wurde zunächst der
Bericht der Mandatsprüfungskommission erstattet . Dar¬
nach sind aus dem Parteitage 313 Delegierte erschienen,
die 335 Mandate vertreten . Außerdem sind noch anwe¬
send 52 Vertreter der Partei im Reichstage , 20 Partei¬
funktionäre und 19 ausländische Gäste mit Mandaten ,
sodah der Parteitag im ganzen 404 Teilnehmer zählt .
Dann wird in der Diskussion über den Geschäftsbericht
sortgefahren .

Reichstagsabg . Ullrich - Ofsenbach verteidigt den
sachlichen Standpunkt oes gestern so hart angegriffenen
Finanzministers der Partei . H offmann - Hamburg
fordert die Festsetzung eines Minimalbetrages . Das Her¬
umdrücken ums Beitragzahlen sei nicht zu billigen . Solche
jesuitischen Kniffe seien der Partei unwürdig .

P eyr oth es - Straßburg wendet sich gegen die An¬
griffe des Kassierers Gerisch gegen die Elsässer Genos¬
sen . Selbst ein Provinzwurm krümmt sich , wenn er
getreten wird . (Heiterkeit) .

^ I nzwischen sind mehrere neue Anträge zum Par -
eingelaufen . Die Leipziger Parteigenossen be¬

antragen , den nächstjährigen Parteitag in Leipzig
abznhalten , Lilly Braun wünscht im Verein mit 26
Genossen, daß die Aufhebung des Lehrerinnen -Cölibats
in die Leitsätze zum Thema „ Sozialdemokratie und Volks-?
erziehung" ausgenommen wird . Hoch - Hanau bringt
nochmals die Affäre Stampfer zur Sprache . Stamp¬
fer hatte der Borwärtsredaktion vorgeworsen , daß sie
bald so , bald so schreibe und das durch Zitate belegt. Ter
„ Vorwärts " nannte das einen „ Bubenstreich" und wies
ihm eine böswillige Fälschung des Sinnes

' der Zitate
nach . Es war eine absichtliche , böswillige Verdrehung
des Wortlautes . (Sehr richtig !) Vielleicht hätte der
„Vorwärts " noch ändere Ausdrücke wählen können, ich
will darüber nicht rechten. Aber ich muß sagen, das
schärfste Wort war noch nicht scharf genug gegen gegen
diese Unehrlichkeit und Gewissenlosigkeit. ( Zustimmung ) .
Als Hoch von der Rednertribüne heruntergeht , ruft der
ehemalige Vorwärtsredakteur Eisner ihm zu : Was ha¬
ben Sie denn getan ? Hoch entgegnet erregt : Das was
Sie früher oft genug getan haben ! Genosse Braun ,
der neben Eisner sitzt , würdigt den Genossen keines Blicks .
Quessel - Stettin : Wenn Stampfer wirklich Fälschun¬
gen begangen hat , dann diskutiert man nicht mehr mit
ihm . (Sehr richtig !) Die Berliner Parteibeamten soll¬
ten sich etwas mehr um ihre Pflichten kümmern . Dr .
Heinrich Braun - Berlin : . Hier aus hem .Parteitag macht

Jalschs Irsur . de .
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So brachen Kleinan und das jungeMädchen allein anf, um,
wie die meiste» Ausflügler, den Weg nach dem See einznschla-
ge » .

Karl bestellte sich ei» neues Glas Bier . „ Nun, Vater , wie
findest Du es hier ? " fragte er im Laufe des Gesprächs .

„ Ganz nett, Karl . Warum hast Du Deine » Freund nicht be¬
gleitet? Du hast Dich doch meinetwegen nicht davon abhalten
lassen ? Auf mich nimm keine Rücksicht , ich bi » gern allein.

"
Kar! lachte kurz auf. „ Ich wollte mich dem Paar nicht an¬

schließen," erwiderte er.
Der Alte schüttelte den Kopf . „ Kleina » ist doch kein Stu¬

dentmehr . Was denkt er sich eigentlich von dem Verhältnis mit
einer Verkäuferin? "

„ Natürlich nichts, " entgegucte der junge Manu mit ruhiger
Ueberlegenheit.

„ Aber wenn sich das Mädchen die Sache zu Herzen nimmt ? "
„So töricht ist sie nicht, darauf verlaß Dich. Ja , Vater , Du

kennst nicht das Leben , vor allem nicht das in der großen Stadt
und weißt nicht, wie die Menschen cs treiben . Uebrigens ist die
Sache ja auch noch harmlos genug ; beide verleben ein paar
freie Nachmittage in angenehmer Gesellschaft.

Was ist am Ende dabei ? Führt Kleina» das Mädchen nicht
aus , so tuts sicher ein anderer . Das kleine Ding ist wirklich nied¬
lich und will auch einmal ein Vergnügen haben . Was siehst Du
mich so sonderbar au ? "

„ Na , ich frage mich eben, ob Du nicht auch eine andere Be¬
gleitung lieber hättest als die Deines alten Vaters ? He , mein
Junge, sei ehrlich !"

„ Eine andereBegleitung lieber ? " entgegnete Karl , und seine
schonen , ruhigen Angen leuchteten hell auf, indem er dem alten
Herrn die Hand eutgegenstreckte. „ Nein , Vater , da kennst Du mich
doch schlecht .

" Er nahm den Strohhntab und lächelte ei» wenig .
„ Sieh , derartigen Streichen ist unsereiner doch schon entwach¬
sen, " sagte er.

„So meine ich es nicht," antwortete der Rendant . „ Endgül¬
tig entwachse» . . hm hm ! Zu meiner Zeit waren derartige Sa¬
chen überhaupt nicht mode , lieber Junge. Sei überzeugt, daß

- ich Dir Kleinau in keiner Weise zum Vorbild setzen will . Aber

sich ein Ton geltend, der durchaus unziemlich ist . (La¬
chen . ) Singer : Ueberlassen Sie das Urteil darüber
dem Bureau . Braun : Mag der Parteitag entscheiden,
ob der Ton der Polemik Hochs gegen Stampfer und
mich angemessen war . (Lachen. ) Die Worte in dem Ar¬
tikel Stampfers , das Proletariat solle das Pulver trocken
und das Schwert geschliffen halten , sind in ganz fal¬
schem Zusammenhang zitiert worden . Es war in dem
Artikel nur zu beweisen, daß der „ Vorwärts " an völ¬
liger Haltlosigkeit leidet, daß er bald heiß bläst,
bald kalt bläst, je nach den Weisungen von oben (Unruhe .)
Strobel von der Vorwärtsredaktion verteidigt die
Haltung der Redaktion . Wäre der „ Vorwärts " in sach¬
licher Weise angegriffen worden , so hätte er auch ruhig
geantwortet . Aber in der Weise wie Stampfer gehandelt
hat , wird die Polemik vergiftet . Diese unehrliche Weise
muß gebrandmarkt werden . Ich hoffe , daß die Genossen
von der „Neuen Gesellschaft" sich endlich mal eines an¬
ständigen Tones befleißigen werden . (Lebhafter Beifall ) .
Reichstagsabg . Ledebour verteidigt gleichfalls den
„Vorwärts "

. Stampfer ist unser Literaturgendarm
(Stürmische Heiterkeit) , der sie Methode des Bernauer
Polizeimanns verfolgt , allerdings bei uns nicht mit oem -
selben Erfolge .

Ter hart angegriffene Genosse Stampfer bittet
ums Wort . Er ist nicht Delegierter . Singer empfiehlt
aber , ihn sprechen zu lassen, damit nicht falsche Schlüsse
gezogen werden . Stampfer : Ich bin in oer merk¬
würdigen Lage , die gegenwärtige Redaktion des „ Vor¬
wärts " in Schutz nehmen zu müssen gegen die Angriffe
Hochs . (Heiterkeit) . Er sagte, der „ Vorwärts " sei zu
scharf gewesen . Wenn ich aber alles getan hätte , was
man wir vorgeworfen hat , dann war der Vorwärts mit
feinem Tone ganz im Recht . Wenn ich so ein „ dunk¬
ler Ehrenmann "

, so ein „ Fälschergenie" bin , dann müßte
ein Schiedsgericht mich mit Schande aus der Partei ja¬
gen . (Sehr richtig !) Warten wir ab , wie es sprechen
wird . Der Groll muß sich erst legen, ehe man klar
urteilen kann . Man soll die Wahrheit sagen, aber nicht
immer schimpfen . Ich sehe hier Leute, die als die
elendesten , infamster : , gemeinsten Schurken ,
als „ tote Stuten "

, als „ Lauscher an der Wand " usw .
beschimpft worden sind und doch noch immer in der Par¬
tei sind, weil wir sie den Gegnern gegenüber decken .
Ter Parteigendarm Kautsky hat mich gehörig zerzaust.
Der „ Vorwärts " warf mir vor , ich schwanke zwischen
Anarchosozialismus und Revisionismus hin und her . Der
„Vorwärts " merkte, daß etwas schwankte , er merkte nicht,
daß er es selbst

'war und glaubte daher , ich wäre es .
(Heiterkeit) . Ich habe nur sachlich gegen die inkonse¬
quente Haltung des „ Vorwärts " in der preußischen
Wahlrechtsbeweguug bekämpft, das wird alles dann an-

wie steht es mit dem Heiraten ? In Deinen Jahren solltest Du
au die Gründung eines eigenen Hausstandes denken ; ich rate zu
Deinem Besten .

"
„ Vater , ich lsabe auch schon daran gedacht, " meinte Karl

gedankenvoll . „ Es wird Zeit . Ich kenne verschiedene ganz nette
Mädchen , aber zu meiner Frau möchte ich keine machen . Die Ver-
hältniffe passen gar nicht .

"
Der Alte wurde ungeduldig . „ Wenn Du das Mädchen wirk¬

lich lieb hättest , würden auch die Verhältnisse passen . Ich war
mit Deiner Mutter sieben Jahre verlobt, sieben Jahre habe ich
warten müssen, che ich au die Hochzeit denken konnte . . allein
ich wußte es ganz genau, die wird Deine Frau oder keine an¬
dere .

"
„ Da hast Du eben Glück gehabt, " meinte Karl . „ Du lieber

Himmel ! Agathe Hilbig, Du weißt, die Tochter des AmtSrich -
ters hatte ich wirklich gern , aber als ich merkte , daß ihr Bruder
allerhand Sachen anfing, Wechsel fälschte und anf Rennbahnen
verschiedene Scherzcheu trieb, daß die Staatsanwaltschaft ver¬
langend die Arme nach ihm ansstreckte , da , siehst Du , da war
meine Liebe spurlos verflogen . Wahrhaftig ! Dieser dunkle Ehren¬
mann hatte sie völlig absorbiert .

"

*
Karl erhob sich, um gleichfalls noch einen kurzen Spazier-

gang zu unternehmen. schlug einen schmale» Waldpfad ein,
damit er sicher war , dem junge» Paar nicht zu begegnen .

Als er ein Weilchen gewandert war , bog der Weg ab und
führte dann au einer schmalen Feldsteinmauerentlang. Dahinter
lag , so schien es , ein verwilderter ungeebneter Garten . In bun¬
tem GemischSträucher und niedriges Gebüsch, Brombeergestrüpp
und rankende , wilde Rosen , bis die Wildnis in einen Park über¬
ging

Als Karl ein Stückchen an der Mauer entlang gegangen
war , überkam ihn die Lust näheren Einblick in die grüne Herr¬
lichkeit zu gewinnen ; mit einem gewandten Sprunge setzte er
über das steinerne Schutzwerk . Niemand hatte sein Eindringen
bemerkt , niemand war zu sehen. Karl blickte sich aufmerksam
um ; der Park eines märkischen Gutes in Sonntagsnachnültags -
stimmung . Herrliche , alte Bäume, Sonnenschein , Vogelstimmen
und dazu eine fast andächtige Ruhe und Stille .

Der junge Mann warf sich endlich in den Schatten einer knor -

ders verdreht . ( Ter Redner schlägt dabei mit der Faust
donnernd auf den Tisch . ) (Zurufe ) . Soll man da nicht
mal auf den Tisch schlagen? Ich bin nicht August Bebel,
aber mir kann doch auch mal eine Laus über die
Leber laufen . (Heiterkeit) . Lesen Sie den Artikel noch
einmal ruhig durch und wenn Sie mich dann noch einen
Fälscher nennen , dann werfen Sie mich in Gottes Na¬
men ans der Partei heraus . (Zurufe : Werden wir auch
tun . ) Landtagsabg . K o l b - Karlsruhe : Es ist Tatsache,
daß der „ Vorwärts " eine sehr schwankende Halt¬
ung zu wichtigen Fragen eingenommen hat . Bewußt hat
Stampfer nicht gefälscht - Wels - Berlin : Es gibt viele,
denen der „ Vorwärts "

, mag er schreiben , was er will ,
niemals recht ist . (Sehr wahr !) Genosse Braun , der
sich mit der sittlichen Entrüstung , die ihm so gut steht ,
als Hohepriester der Parteisittlichkeit auf-
spielte, hat wohl aus der Lachsalve, die sein Abgehen be¬
gleitete, gesehen , wie man die Wichtigkeit seiner Worte
einschätzt . Als der Liberalismus noch gut war , hat
er auch nichts auf guten Ton gegeben. Mit überzucker¬
ten Worten kommt man nicht zum Herzen des Volkes.
(Sehr wahr ! ) Die politische Arena ist doch kein Alt -
jun gf ern sp it al - Der „ Vorwärts " wird bei seiner
Taktik bleiben, und wenn auch ein „ Bäckerdutzend " in
der Provinz dagegen loszieht . (Lebhafter Beifall ) . Hoch :
Unsere Schriftsteller haben sich auch nach dem Parteistatut
zn richten . Wir haben keine zwei Arten von Genos¬
sen . In Stampfers Artikel liegen wirklich Fälschungen
vor . — Es wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ge¬
stellt . Stampfer hat sich noch zum Wort gemeldet, des¬
gleichen Braun usw . Ter Antrag wird angenommen ,
trotz lebhaften Widerspruchs einer starken Minorität . Tie
Angelegenheit Stampfer wird einem Schiedsge¬
richt unterbreitet werden.

In der Nachmittagssitzung wurde der Bericht
über die Tätigkeit des Reichstags entgegengenom-,
men . Dazu liegen mehrere Anträge vor . Tie Genossen
von Heidenheim wünsch , n : Tie Reichstagsfraktion soik
im Reichstage einen Antrag einbringen , wonach die
Mannschaften des Beurlaubtcnstandes für den Tag der

'

Koutrollversammlung , nachdem sie sich für den ganzen
Tag als Soldat zu betrachten haben , Anspruch auf
Löhnung , volle Verpflegung und etwaige Marschkompe¬
tenzen zu beanspruchen haben.

Hamburg II beantragt : Der Parteitag möge be¬
schließen : Ter Parteitag mißbilligt entschieden die schlecht«
Besetzung der Fraktion anläßlich der Besprechung der
Interpellation des „ B o ru s s ia " - Un glü cks im Reichs-
tage , wodurch die erstmalige Besprechung verhindert
wurde . Ferner weist der Parteitag auch daraus hin, daß
die Anwesenheit der Fraktionsmitglieder in vielen Fäl¬
len auch bei der Beratung des „ Etats des Innern " sehr

rigen Eiche Er nahm den Hm ab , blickte in das krause, grüne Geäst
über sich , dann in die tanzenden Schatten, die anf den Weg fie¬
len und versank schließ ! ch in Träumerei , einen Zustand, der sei¬
nem Wesen im allgemeinen ziemlich fremd war.

Plötzlich hörte er den Sand des Weges knirschen, schläfrig
blinzelnd hob er die Augen . Etwas Weißes , Lichtes , sah er hin¬
ter einem dichten Fliedergebüsch hervortreten .

Ei» junges Weib im leichten Sommerkleidestand vor Karl
und schaute mit großen, grauen Augen ihm kühl und prüfend
ins Gesicht.

Karl sprang sogleich anf, entschuldigte mit einigen etwas
hastig gestammelten Worten sein Eindringen und stellte sich üwr,
Ta war es ihm , als ob die kühlen Auge» den seinen feindselig
begegneten .

Doch dann blickte sie an ihm vorüber und eine dunkel ge¬
färbte Stimme sagte ruhig : „ Es ist nicht notwendig , daß Sie
sich entschuldigen , mein Herr . Wanderern , die in der Natur Er¬
holung suchen , steht unser Park stets offen .

"
„ Unser Park ! " dachte Karl . „ Aha , sie ist also die Frau deS

Besitzers .
"

„ Sie sind sehr gütig , gnädige Frau, " sagteer, „ ichhabevon
Ihrer liebenswürdigen Erlaubnis schon vorher ausgiebigenGe¬
brauch gemacht . Und jetzt , da cs mir vergönnt war , Ihnen da¬
für zu danken , möchte ich mich empfehlen . "

„ Wollen Sic zur Station ? " fragte sie, und als er bejahte,
fuhr sie fort : „ Kommen Sie mit, ich zeige Ihnen dicht am Hause
einen Fußpfad, der Sie durch den Wald führt . Sie ersparen
sich dadurch den langen Weg zurück durch Len Park .

"
Er verbeugte sich dankend , und dann wanderten sie gemein¬

sam durch die Lindenallee , deren süßer Dust beinahe berauschend
die Sinne umschmeichelte.

Karl blickte seine Begleiterin von der Leitern . Sie hatte
den schützenden Strvhhnt vom Haupt genommen , und er hatte
Gelegenheit, ihr reiches , blondes Haar zu bewundern. Der feine
Kopf erschien fast zu klein für die stattliche Figur . Ihr Gesicht
hatte , ohne gerade schön z » sei» , etwas sehr Angenehmes , und
die Ruhe und Sicherheit ihres Auftretens bestärkte ihn in der
Meinung, daß sie bereits verheiratet sei .

Er sprach seine Bewunderung über den Park ans , was sie,
wie es schien , gern hörte . 135 . 20



viel zu wünschen übrig ließ , was bei der Wichtigkeit des
Etats für die Arbeiterschaft entschieden zum Nachteil ist.

Auch Berlin III verlangt , daß der Parteitag ans
das lebhafteste die schwache Besetzung der sozialdeinokrati -
fchen Reichstagsfraktion anläßlich der „ Borussia -In¬
terpellation bedauert , durch die eine sofortige Besprech¬
ung unmöglich wurde . „ Es wird erwartet , daß bei spa¬
teren Interpellationen unsere Fraktion so vertreten sein
wird , daß ein ähnliches Vorkommnis ausgeschlossen bleibt .

"
Unter großer Heiterkeit wird der folgende Antrag

des 3 . Hamburger Wahlkreises verlesen : „ Tie Genossen
ersuchen den Parteitag , Stellung zu nehmen zu der
Teilnahme von Mitgliedern der sozialdemokratischen Frak¬
tion an der Weinprobe im Reichstage . . Den
Bericht erstattet Reichstagsabg . Sch öp flin - Leipzig :
Ter Vorgang bei der Bor u ssi a int e rp el l a t i o n ist
von niemand mehr bedauert worden als von der Frak¬
tion . Eine Reihe von Zufällen sind schuld daran , nicht
etwa Pflichtvergessenheit oder Fahrlässigkeit . Tie Frak¬
tion ist freilich in eine peinliche Situation gekommen ,
aber solche Vorkommnisse werden nie wieder Vorkommen .
(Bebel ruft : Sagen Sie doch , wie es war !) Gut , es tag¬
ten die Kommissionen bis zu Beginn der Reichstagssitz -
nng . Es wurde sehr früh begonnen und gegen alle Er¬
wartung wurde von der Regierung die Beantwortung ab¬
gelehnt . Das hätte niemand gedacht , da ein solches Dra¬
ma keine Würdigung bei der Regierung finden würde .
Daher stellte der Präsident sofort die Unterftützungsfrage
und wir waren nicht zahlreich genug . — Ter Antrag we¬
gen der Weinprobe reizt , ihn humoristisch zu behandeln .
Ich will das nicht tun , Wir wissen sehr wohl , was wir
der Ehre und Würde der Partei schuldig sind . (Beifall . )
H offm ann - Hamburg begründet die Anträge , die die
Borussia -Interpellation betreffen . Leinert - Hoffmann :
Die Fraktion hat sich in der Frage der Borussia -Inter¬
pellation schuldig gefühlt , aber sie hat um mildernde Um¬
stände gebeten , und die wollen wir ihr geben . Ich be¬
dauere , daß die Fraktion in der Steuerdebatte so
wenig Schwung gezeigt hat , wie es z . B . bei der Zoll¬
debatte vorhanden war . Es herrschte eine grasse Unsicher¬
heit . Scheide - Dortmund : Unsere Sozialpolitik ist auf
den Hund gekommen . Die Zentrumsinterpellation im
Landtage ging glatt durch . In Zukunft müssen derartige
Dinge , wie bei dieser Interpellation , verhindert werden .
Bebel : Die ganze Fraktion bedauert den unglückseligen
Vorgang bei der Borussiainterpellation . Künftig hat
der Vorstand der Fraktion bei ähnlichen Interpellatio¬
nen die Pflicht , schon am Tage vorher alle Fraktions¬
mitglieder telegraphisch zu berufen . Bedauern kann ich
den Vorfall , aber mißbilligen nicht . Tie Anklagen öes
Genossen Scheide kann ich nur ganz unerhört finden . Er
sagt , die Sache hätte die Partei 12 000 Mark gekostet.
Aber diese sind zur massenhaften Verteilung von ent¬
sprechenden Broschüren verwendet worden . Es ist uns
vorgeworfen worden , wir hätten für den Befähig¬
ungsnachweis für das Baugewerbe keine Mas¬
senagitation betrieben . Wenn wir das bei jeder solchen Ge¬
legenheit täten , so kämen wir aus den Massenagitationen
und Verrammlungen nicht heran » . (Sehr richtig !) Und wir
hatten dann auch in diesen Versammlungen sprechen sollen .
Wir können aber nicht in Berlm hin im Reichstage und
zugleich im Reiche herumreiftn . Bei uns in der Fraktion
sind schon für jede so .ialpolirtsche Frage 2 bis 3 Redner
bkstclsi , z . B . schon zur Heimarbeiter schutzfrage .
Gerade diese Frage ist Pein liehst sorgfältig vorbereitet . Drei
Gesetzentwürfe sind vorhanden , die Kommissionen haben ge¬
arbeitet , die Gewerkschaften haben Verhandelt , bis endlich der
Gesetzentwurf entstand , der uns vorlwgt und der , wie uns
der Präsident versprochen hat , bet der ersten Reichstags¬
sitzung Milte November auf die Tagung gesetzt werden soll.
Was das Zusammenarbeiten in der Fraktion
anlangt , so ist es in keiner Fraktion besser , als gerade bei
uns . Bei den St euer fragen war ein gewisses
Schwanken vorhanden . Für das Osfizterspenstonsgcsetz ist
nicht von uns in der Kommission gestimmt worden , wie
behauptet wird , denn eine formale Abstimmung hat
nicht stattgefunden , wie das auch oft im Plenum vor¬
kommt . Die Tantiemersteuer wurde von unseren Kom-
mission.smitgliederu , die die Fraktion nicht binden hülfe ab¬
gelehnt , weil sie meinten , man dürfe bei der Steuerverteilung
nicht eine willkürliche Ausnahme machen und die ganze üb¬
rige Bourgeosie sreilassen . Später stimmten wir für die
Tantiemensteuer , weil wir uns sagten , es ist ein erstes Kris¬
chen in das bisherige System und führt zur direkten Be¬
steuerung . Reichstagsabg . Stadthagen betritt die Tri¬
büne . Eine allgemeine Unruhe setzt ein, die seine Worte
unverständlich machen .

Hoch - Hanau fühlt sich nicht befriedigt durch Bebels
Worte . Er habe ja gewußt , daß er „vermöbelt " werden
würde , er habe sich aber die Sache noch schlimmer vorgestcllt .
(Her Zehngebote -Hofmann ruft : Du kommst ja wieder aus
den Parteitag , also das nächste Mal . Große Heiterkeit .)
Ein Antrag auf Schluß der Debatte gelangt zur
Annahme . Infolge der vorgerückten Stunde wird das fol¬
gende Thema Massenstreik von der Tagesordnung für
heute abgesetzt. Dafür tritt das R . ferat Singers über
den Internationalen Kongreß 1907 . Singer
führt aus : Die Tätigkeit des internationalen Komitees ist
eine sehr erfreuliche . In Frankreich ist eine Einigung un¬
serer Parteigenossen zustande gekommen, in Rußland des -
gleichen. Die Tätigkeit des internationalen Bureaus ist
also höchst erfreulich . Darüber wird 1907 inStuttgart
noch des näheren gesprochen werden . Erst spat ist Deutsch¬
land an die Reihe gekommen . Man kann sich denken aus
welchen Gründen . Vertreter aller Länder werden zeigen,
daß das Proletariat der Welt nicht getrennt ist durch
Grenzpfähle . (Beifall .) Deutschland sieht mit großem Inte¬
resse dem Kongreß entgegen , und die deutschen politisch und
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter werden ihn so reichlich
beschicken Ellen , daß wir die Zahl der Delegierten beschränken
müssen . Das ist Brauch bei allen internationalen Kongressen .

Hoffentlich schließen sich die Gewerkschaften dieser
Kontingentierung an . Der Kongreß in Stuttgart wird
sich wieder seinen Vorgängern anschließen . (Beifall .)

Die Resolution Singers , die empfiehlt , die Zahl
der deutschen Delegierten zu kontingentieren , um eine Ueber -
füöung des Kongresses zu vermeiden , wird mit großer
Majorität ohne Diskussion angenommen . Da es erst kurz

nach 5 Uhr war , entstand eine große Verlegenheitspause ,
da man augenblicklich nicht wußte wie man die fehlenden
50 Minuten zur achtstündigen Arbeitszeit ausfülleu ssllie . Man
beschäftigte sich dann mit den Anträgen , diesen nächsten Partei¬
tag betreffen . Es wird beantragt , auf die Tagesordnung des
nächsten Parteitages die La n d a rb e ite r f r a g e , das
Wahlrecht in den Einzel st aalen und das Ver¬
hältnis zwischen Partei und Genossenschaft zu setzen .
Reichstagsabg . Pfannkuch : Man solle heute nicht schon
die Tagesordnung für den nächstjährigen Parteitag festlegen
und den Vorstand binden und in eine Zwickmühle bringen .
Reichstagsabg . Molkenduhr - Berlin äußert sich im glei¬
chen Sinne . Verschiedene Antlüge fordern wieder die Al¬
kohols rage auf die Tagesordnung zu setzen. — In dem
Moment , wo die Alkoholfrage zur Behandung kommt, be¬
stellen mehrere Delegierte ein Glas Wein . Ehrhardr -
Ludwigshafen (mit großer Heiterkeit begrüßt ) : Ich habe
keinerlei Verbindung mit den Antialkohosisten . (Große Hei¬
terkeit .) Mir schmeckt ein Glas Wein oder Bier . (Heiter¬
keit ) Viele führen das Wort in der Frage , die aus Er¬
fahrung über die unheilvollen Wirkungen des Alkoholismus un¬
terrichtet sind . (Heiterkeit . ) Ich bitte den Antrag anzunehmen .
Bebel : Nicht aus Animosität nehmen wir eine obhaltende
Haltung gegen den Antrag ein . Wir wissen, daß wir um
die Frage nicht herumkommen . Es ist dringend notwendig ,
daß der Parteitag die Frage erörtert . (Beifall ) Ich wehre
mich nur gegen die Beipflichtung , die der Antrag auferlrgt .
Könnten wir einen Punkt der jetzigen Tagesordnung zu
Gunsten der Alkoholsrage zruückziehen. (Rufe : Nein , nein !)
Wir leben in einer Zeit , wo der nächste Tag große Er¬
eignisse bringen kann . Dann müssen wir Gelegenheit haben ,
diese Ereignisse auf unserem Parteitag zu besprechen . Ich
bitte daher , den Antrag dem Vorstände nur zur Berücksich¬
tigung zu überweisen . Haben wir Gelegenheit dazu , so
werde ich selbst dafür eintreten , daß die Alkoholfcage schon
auf die Tagesordnung des nächsten Parteitags gesetzt wird .
(Beifall .) Die Anträge zur Alkoholsrage werden dem
Parteivorstande zur Berücksichtigung überwiesen . Gehr¬
mann begründet den Antrag , das Wahlrecht in den Einzel -
staaten auf dem nächsten Parteitage zu behandeln Aach
dieser Antrag wird dem Parteioorstand zur Berücksich¬
tigung überwiesen .

Darauf wurden die Verhand ungen uuf Mittwoch früh
vertagt .

Ctsenach , 25 . Sspt . Die Parteileitung der frei¬
sinnigen Volkspartet hat dem Vorschlag der
N a t i o n a l l t b e r a ! e n , bet den bevorstehenden Land¬
tagswahlen gemeinsam vorzugehen , zugestimmt . Die Einigung
erstreckt sich insbesondere auf sämtlcche ländliche Wahlkreise
des Eisenacher Landes . Gemeinsame Programmpunkre , welche
das Vorgehen hinreichend begründen , sind die Erringung
des direkten Wahlrechts für die allgemeinen Wahlen

^ zum Landtag , Schaffung eines Verwaltungsgerichtshoses und
z Gemeindeo . dnung . Die Freisinnigen halten natürlich an
jj ihren wettergehenden Forderungen und an ihrem bisherigen

Landtagsprogramm fest .
Heidelberg , 25 . Sept. Anläßlich des Besuchcs des

Großherzogs und derGroßherzogin war die Stadt
reich geschmückt und die Straßen von einer dichten Men¬
schenmenge belebt . Das Großherzogpaar wurde am Bahn¬
hof von den Spitzen der Behörden begrüßt . Vom Bahnhof
fuhren die Herrschaften nach dem neuerrichleten Institut für
Krebsforschung , wo Exzellenz Czerny , ver Schöpfer und
Leiter des Instituts , eine Begrüßungsansprache hielt . Der
Großherzog erwiderte kurz und gab beim Rundgang durch
die Jnstitutsräume wiederholt seiner lebhaften Anerkennung
und Befriedigung über die praktische und musterg singe An¬
ordnung und Einrichtung der tn seiner Art ersten und
bahnbrechenden Heilanstalt Ausdruck . — In Anwesenheit
des Großherzogs wurde sodann die tnternarionale
Krebskonferenz unter dem Voesitz des Gehetmrat
Czerny , der mit dem Großkreuz des Ordens zum Zährtnger
Löwen ausgezeichnet wurde , eröffnet . Um 4 Uhr erfolgte
eine Rundfahrt der großherzoglichen Hrrrschafien , an
welche sich die Uebergabe der neuen Friedrichs -
brücke über den Neckar an den Verkehr anschloß. Sodann
fuhren die Herrschaften zur Stadthalle , vor welcher sich die
studentischen Verbindungen aufgestellt hatten , und wo eine
Feier der Stadt statrfand . Oberbürgermeister Wilckens hielt
eine schwungvolle Ansprache , auf die der Großherzog erwi¬
derte . Nach Einbruch der Dunkelheit wurde ein Feuerwerk
abgebrannt . Die großherzogl . Herrschaften kehrten abends

^ nach Karlsruhe zurück.
? Aus der Schweiz , 24 . Sept . Seit einigen Tagen
E verkehren mit Ausnahme der wenigen periodischen Luxus -
z züge keine von Dampflokomotiven gezogenen Züge mehr im
r Simplontunel . Die Sachverständigen find der Ueberzeugung ,
k daß die Probeeinrichlung des elektrischen Betriebs
; brauchbar und daher der elektrische Betrieb als gesichert zu

betrachten ist . Wenn die Erfahrungen mit dem elektrischen
Betrieb weiterhin so gute sind, werden in kurzer Zeit auch
bei den Luxuszügen die Dampflokomotiven durch el . kirische
ersetzt werden können .

Wien , 26 . Sept . Auf der Südbahnstrecke nach
Triest wurden auf dem Geleise , das der Zug des Erz¬
herzogs Ferdinand zu passieren hatte , Dyna -
mitpatronen gesunden . Drei Italiener , öie angeb¬
lich verhaftet sind , sollen der Tat verdächtig sein .

New -Dork , 25 . Sept . In Atlanta (Georgia)
wurden 13 Weiße wegen Aufruhrs in einem Arbeitshause
verurteilt . Es kam zu neuen Straßenkämpfen ,
wobei 12 Neger und 2 Weiße getötet wurden . Eine ge¬
schlossene Abteilung Neger feuerte auf Polizisten , von denen
einer getötet , 4 verwundet wurden .

Ein Dienstmädchen in Bonn hatte sein uneheliches
Kind einer Pflegefrau in Dransdorf übergeben . Als
dieser Tage die Polizei in der Pflegestelle eine Revision
vornahm , fand man das Kind zu einem wahren Skelett ab¬
gemagert vor . Es ist trotz sorgfältigster Behandlung bald
gestorben und zwar hat das arme Geschöpf laut ärztlicher
Feststellung den Hungertod gesunden .

) Bei einem Brande in dem Eiftldorse Arloff kam
eine Mutter mit ihrem sechsjährigen Knaben um , ein

. anderes Kind ist durch die erhaltenen Brandwunden
z schwer verletzt . ; .

In Bordeaux brannte das Variete - Theater Bouf -
fes Bordelais vollständig nieder . Personen wurden nicht ver¬
letzt . Der augertchtele Schaden beträgt an 400 000 Mark .

Aus Lahors (Brit - Jndien ) wird gemeldet : Ein mit
20o Eingeborenen , meist Frauen und Kindern besetztes Boot
lief auf dem Jnvus voll und sank mit allen an Bord Be¬
findlichen .

KrKeilerseWesiuugen.
Stuttgart , 25 . Sept . Lohnbewegung . Die

hiesigen Klavierarbeiter , die bekanntlich seit kurzein tu
eiiier Lohnbewegung stehen , hielten gestern abend im
Saalbau Dinkelacker eine Versammlung , nin zu der ab¬
lehnenden Haltung der Fabrikanten gegenüber den von
den Arbeitern ausgestellten Forderungen Stellung zu
nehmen . Es wurde von dem Vorsitzenden die Mitteil¬
ung gemacht , daß von den Unternehmern erklärt wor¬
den sei, mit der Lohnkommission der Arbeiter nicht zu
unterhandeln , sie seien jedoch bereit , in den einzelnen
Betrieben eine Lohnrevision vvrzunehmen . Die Kvm-
mission der Arbeiter schlage jedoch vor , durch Stimm¬
zettel geschäftsweise abzustimmen , ob eine Arbeitsein¬
stellung erfolgen solle . Daraufhin erklärten sich vier
Fünftel der Abstimmenden für Einstellung der Arbeit .
Es wurde hierauf beschlossen, bei den Firmen Lipp n .
Sohn , Haardt und Schilling die Arbeit einzustellen . Der
Vertreter des christlichen Holzarbeiterverbandcs betonte ,
daß auch seine Freanbe sich mit dem Beschluß einver¬
standen erklären weröen .

Göppingen , 25 . Sept. Unter den hiesigen Me¬
tallarbeitern hat eine Bewegung zur Erringung besserer
Lohn - und Arbeitsverhältnisse eingesetzt . Zunächst hielten
die Gießereiarbeiter Versammlungen ab , in Venen die zu
unternehmenden Maßnahmen zur Verbesserung der Lohn -
und Arbeitsverhältnisse besprochen wurden . In eine »
Versammlung der Arbeiter der MetallsPielwarenfabriS
Märklin n . Co . wurde ebenfalls beschlossen , Forderungen
bezüglich des Lohnes rc . einznreichen . In Betracht
kommen hier Flaschner , Metalldrücker , Maler re .

Gmünd , 25 . Sept. In der Lohnbewegung der
hiesigen Gvldarbeiter ist bezüglich des Termins , an
dem die allgemeine Lohnerhöhung in Kraft treten soll ,
Streit entstanden . Seitens der Fabrikanten wnrve be¬
kannt gegeben , daß der ursprünglich für das Inkraft¬
treten der neuen Vereinbarungen in Aussicht genom¬
mene Zeitpunkt ( 15 . Sept . ) nicht eingehalten werden
könne und daß daher als Termin hierfür der I . Ok¬
tober bestimmt worden sei.

Aex AufAKRd m dZK SsLsutm .'
Berlin , 25 . Sept . Ein amtliches Telegramm aus

Windhuk matzet : Am 7 . September auf Pferdewache
bei Groendorn südlich von den Keinen Karasbergen ge¬
fallen : Gefreite : Wilhelm Bade , ged . im Likgnitzer Vorwerk ,
frühcr Ulanenregiment No . 1 ; Gefreiter Eusis Jonauschat ,
geb . zu Groß - Pelken , früher Dragonerregiment No . 11.
Am 11 . September südlich von Warmbakies verwundet :
Gefreiter Emil Quetschke, geb . zu Dresden , früher Jnfan -
terie - Regimert No . 76 (Schuß in den rechten Unterarm ) .

Hamburg , 24 . Sept . Der Postdampfer „ Gertrud
Wörmarm " ist heute Nachmittag 5 Uhr mir 600 Mann in
die Heimat zurückkehrenden Krieger «n Bord von Swakop -
mund kommend in Cuxhaven emgelroffen . Die Truppen
werden daselbst zum erstenmale bis zu ihrer Entlassung in
den großenSchuppen der Hamburg - Ämerika - Linie untergebracht .

Mr LesZk tK AMrmd .
Bausrn - Unruhen .

Im Bezirk Kriuliary in der Nähe von Kischineff
haben die Bauern sämtliche Dörfer aus die Weigerung der
Gutsbesitzer hin , ihnen Land zu verpachten , durch Anzünden
von Strohschobern einen gewaltigen Brand verur¬
sacht, der sich infolge gewaltsamer Verhinderung von Lösch -
versnchen seitens der Bauern über den ganzen Distrikt
verbreitet hat . Die Bauern haben die Gutsbesitzer
verjagt und sich bewaffnet , nm den anrückenden Truppen
Widerstand zu leisten .

KNZ Münremssrg ..
Dieustnachricht . Uebertragen : Dis Pfarrei Taldorf , De¬

kanats Ravensburg , dem Stadtpfarrer Bauer in Schramberg Deka¬
nats Oberndorf .

Landtagskandidatur . Als Kandidat des Bundes
der Landwirte und der Konservativen Partei wurde im
Bezirk Nagold der bisherige Abg . Schaible wieder
aufgestellt .

Landesversammlnug der Sozialdemokratie .
Die Sozialdemokratie Württembergs hält am 14 . Oktober
ihre Landesversammlung in Stuttgart . Die Tagesordnung
umfaßt u . a . Berichte Uber die Tätigkeit der Landtagsfrak¬
tion und die bevorstehenden Landtagswahlen . Unter den
vorliegenden Anträgen ist ein vom 6 . Reichstagswahlkreis
gestellter Antrag zu erwähnen , wonach der Landesvorstand
beauftragt werden soll , aufs Neue die Schaffung einer ge¬
eigneten Provinzpresse in Beratung zu nehmen . Nach ei¬
nem Antrag Botnang soll der Landesvorstand beauftragt
werden , von Zeit zu Zeit Massenflugschriften herauszugeben ,
in denen auf die unsinnige Heber lastung der Kinder tn der
Volksschule durch den Religionsunterricht hingewiesen wurde .
Ein weiterer Antrag Botnang verlangt : Die Landesversamm¬
lung möge beschließen : „ Es ist nicht im Interesse der Par¬
tei gelegen , wenn Parteimitglieder gleichzeitig Mitglieder
von bürgerlichen Vereinen sind ; solche Mitglieder bürgert .
Vereine können nicht Ausschussmitglieder sozialdem . Vereine
sein .

" Von Göppingen aus wird beantragt , daß bei Nicht-
ausreichen der Kräfte mit Zustimmung der Landesversamm¬
lung weitere bosoldete Genossen vom Landesvorstand ange¬
stellt werden . Die Mitgliedschaft Salach beantragt , die Aus¬
dehnung des Geltungsbereichs der Gewerbegerichte in Würt¬
temberg anzustreben .

Sic kommt ! Nämlich die 4 . Klasse . Im Staats¬
anzeiger ist sie angekündigt . Dort heißt es im trocken-?
sten .Amtsstil :

. Bons 1, Oktober an werden in den Personeft -, W



mischten und Lokalzügen der württ . Staatseisenbahnen , ; der Sektion für Handels ob st Ehrengaben : Gaucheomit wenigen im Fahrplan bezeichneten Ausnahmen ,
Personenwagen 4 . Klasse geführt . Der Fahrpreis be¬
trügt 2 Pfg . für das Km .

In den nachstehenden, die 4 . Wagenklasse nicht
führenden Zügen werden Personen mit Fahrtausweisen
4 . Klasse ausnahmsweise zur Fahrt in 3 . Klasse zu¬
gelassen : 1) mit Beschränkung aus Inhaber von Ar¬
beiterwochen- und Arbeiterrückfahrkarten in den Zü¬
gen Nr . 69, 70 Strecke Vaihingen (Enz ) Stsbf . —Bie¬
tigheim , Nr . 152, 432, 439 , 443 , 471 Strecke Heil¬
bronn —Jagstfeld , Nr . 59 nur nach Stationen über
Eßlingen hinaus , Nr . 84 von Stationen der Strecke
Nördlingen -Aalen , Nr . 1227 und 1228 Strecke Zuf¬
fenhausen—Korntal , 2 ) in sämtlichen Personen - und

Stuttgart , Adorno -Tettnang , Dahlem -Ibersheim , Mcnick-
Heilbronn , Hellmann -Langnau , die Bez . -O .-Ber . Tett -
nang und Wangen i . A .

Von der obere » Jagst , 25. Sept. Die „ Jpf-und Jagstztg .
" schreibt : „ In Westhausen und in Lauchheim

herrscht eitel Freuoe über Funde von Eisenerz und man
sieht im Traume schon zwei große Hüttenwerke, gegen die
das Wasseralfinger Werk nur ein Spielzeug ist . — Der
Tatbestand ist folgender : Eine nordd. Gesellschaft hat in
den Markungen Lauchheim und Westhausen eine Anzahl
Mutungen bei der würlt . Regierung angemeldet, es hat so-
dann unter Leitung des Oberbergamtes die Untersuchung
der Funde stattgesunden. Es handelt sich allerdings nur

Lokalzügeu auf den Strecken Hemigkofen- Nonnenbach ^
u -^ Erzadern von geringer Mächtigkeit^

- Dch nun an Re
Fischbach und Crailsheim — Ellrichshausen .

PreisverLeilung des tvrirtt. Obstbauvereins.
Das Preisgericht hat folgende Preise an Obstausstcller
zuerkannt : In Abt . Nr . 1 — 22 : Praktische Auf¬
gaben , wurde die große silberne Staats Me¬
daille , für Gesamtleistung zuerkaunt an : den Baum -
schulbes . Mauck - Heilbronn , W . Aldinger -Feuer -
bach, Gartenbauinsp . N . Gauch er und die Obst- und
Weinbausektion Stuttgart - Amt . Ehrenpreise
erhielten : Baumschulbes. Köhler-Affaltrach (50 Mk . ), Pro -

f Ausbeute gegangen wird glaubt kein Verständiger : Die^
Sache wird wohl gehen wie alle mal iu ähnlichen Fällen :
Sobald die Bergmerkskonzession erteilt ist, wird der Eifer
der nordd . Herzen erlöschen und sie können dann warten ,bis eine recht günstige Konjuktur in der Eisenindustrie kommt,dann aber verkaufen sie ihr billig erworbenes Recht an ein¬
heimische Industrielle und die guten Schwaben sind sehr froh

alsbald , als eine Dame in oie Wirtschaft kam . Ter Zu¬
fall wollte es, daß diese Dame , was übrigens der Wirtin
nicht bekannt war , die rechtmäßige Eigentümerin oer
Brosche war . Die Angelegenheit wurde dann zwischen '
den beiden Frauen dadurch erledigt , daß die Wirtin der
Eigentümerin die Brosche auf Anfordern ohne weiteres
zurückgab. Tie Angelegenheit scheint nun von anderer ,unbeteiligter Seite ausgegrifsen und in denunziatorischer
Weise ausgebeutet worden zu sein . Tie Staatsanwalt¬
schaft erhob daraufhin Anklage wegen Unterschlagungund die Wirtsfrau hatte sich Hierwegen zu verantwor¬
ten . Es gelang aber ihrem Verteidiger , Rechtsanwalt
Konrad Haußmann , der Nachweis, daß ihr die Absicht ,die Brosche sich anzueignen , fehlte, sodaß das Gericht
nach ganz kurzer Beratung auf Freisprechung unter
Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse erkannte .Ein anderer denunziatorischer Versuch , die Wirtssran
geschäftlich zu schädigen , ist damit ebenfalls glücklicher¬
weise abgewendet worden .

l Ellwangen , 25 . Sept . Schwurgericht . Unter
der Anklage eines Verbrechens der Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode hatten sich in der heutigen ersten
Schwurgerichtssitzuug des 3 . Quartals zu verantworten :es dann zu bekommen . - Wir meinen nun , daß sich in ^ er 24"

Jahre alte
"

Bierbrauer Otto Kugler von Welzden beiden Gemeinden vernuftige Männer finden sollten ^ ^ xch ^die diese Mutungen für die Gemeinden selbst anmelden und
i erhalten, um die Konzession dann später ganz im heimischen

R . , Obstbauver . Tettnang , Baumschulbes . Rall -Neckarsulm
(den Ehrenpr . der Obstbausekt. Tübingen ) , Karl Gehrin -
ger-Weikersheim (vom Ldw . Bez .-Ber . Münsingen ) , K.
Schlenker-Stuttgart (vom Obstbauver . Ravensburg ) , W.
Mayer -Ebersbach a . F ., E . Mayser -Um (vom Ldw . Bcz -
Ver . Rottweil ), G . Geiger -Ravensburg (vom Obstbau -
verein Saulgau ) , M . Steinle -Baustetten , W . Etzel-Jngel -
fingen , W . Aldinger -Feuerbach (vom Bez .-O .-B . --Verein
Heilbronn ) , Baumwart Kotz -Saulgau (Ldw. Bez .-Ver .
Heilbronn ) , G . PH . Jäger -Rommelshausen , O . Stemm -
ler-Rottenburg (vom Tistr . --O . -Ver . Kochertal) , G . Jeut -
ter-Korntal (vom O .-B . -Ver . Kupferzell ) , K. Mauck-Heil¬
bronn (vom O . -B .-Ver . Weikersheim) . Verbunden mit
diesen Ehrenpreisen waren der einigen große silb .
oder kleine silb . V er - M ed aill e n . Eine große
silb . Ver . -Medaille erhielt außerdem Baumschulbes. Te -
derer-Feuerbach , eine kleine silb . Vereiusmedaille Baum¬
schulbes. Sandherr -Feuerbach . 17 große bronzene
Vereins Medaillen wurden verliehen : an Obst-,

l Auf dem Güterbahnhof in Untertürkh eim
f wurde in letzter Nacht beim Rangieren ein lediger Brems -
z schuhleger von einem abgestoßenen Wagen derart auf
s den Bahndamm geschleudert, daß er die Wirbelsäule brach
! und der Tod sofort eintrat .
Z Im Filialort Serach (Eßlingen ) ereignete sich ein
? schwerer Unglücksfall. Ter verheiratete Weingärtner
z Wilh . Bayer von dort wurde auf der Straße nach Eß-
s lingen , auf dem Gesicht liegend, in einer Blutlache be-
s wußtlos aufgefunden . Ta der Schwerverletzte seit ei-
f nigen Tagen noch nicht zum klaren Bewußtsein gekom-
f men ist, so kann nur gefolgert werden, daß er von
! seinem einen Fuhrwerk infolge Scheuens der Ochsen , die
s führerlos heimkamen, geschleift und überfahren worden
f ist . Bayer ist lebensgefährlich verletzt.

Der wegen Mords verhaftete Kreuzwirt Heinrich

heim , der 28 Jahre alte Porzellanarbeiter Leopold Tau¬
sch von Brünn in Mähren , der 32 Jahre alte GipserKonrad Böhm von Nürnberg und der 24 Jahre alte
Porzellanmaler Friedrich Weid von Oberlangenstadt in
Bayern . Bei einer Lohnbewegung die im August ds.
Js . in der Löwenbrauerei in Schorndorf im Gangewar , entstand über den 41 Jahre alten verheirateten
Küfermeister Löffler in Schorndorf in Arbeiterkreisrn

k das Gerücht , er habe in Unterurbach 20 Mark bezahlt,daß man hierfür Bier aus der Löwenbrauerei bezieheund trinke . In der Nacht des 14 . August gerieten die
Angeklagten in der Wirtschaft zum Deutschen Haus in
Schorndorf mit Löffler in Streit , der zu Tätlichkeiten
führte . Ter Angeklagte Kugler soll hernach dem Löffler
auf der Straße nachgeeilt sein und ihm mit einem har¬ten Gegenstand aus den Kopf geschlagen haben , wobei
Löffler bewußtlos niederstürzte und am folgenden Nach?
mittag infolge Blutergusses in das Gehirn starb . Der
Angeklagte Kugler bestritt , daß die tötliche Verletzungvon ihm herrühre . Die Sachverständigen erklärten , daß
die Todesursache des Löffler in einem Riß bestanden

Weinbau - und Landwirtsch . Vereine Feuerbach , Tübin - > der Nacht vom 6 . auf 7 . September d . I . seine schla-gen, Gablenberg , Saulgau , Weikersheim, Böblingen ; fer- . r sende Ehefrau , mit der er seit langem in stadtbekanntemner an : Eichhorn-Ludwigsburg , Kirschner-Laichingen , z Zwist lebte, mittelst Revolvers erschossen . UmWidmaun -Ellwangen , Schulth . Wendel-Hedeffingen, Gek- r Selbstmord vorzutäuschen, hatte Wild der Ermordeten
keler -Meidelstetten , Jbold -Tettuang , Siegkin -Stuttgart , 4 den Revolver in die rechte Hand gedrückt . Da aber
Neuhäuser -Weil im Dorf . Im ganzen konnten also 4 « nach Lage der Leiche und der Todeswunde Selbstmord
silb . Staatsmedaillen , 6 große und 3 kleine silb . Vereins - ? ausgeschlossen schien, ist Wild alsbald von der Staats¬medaillen , 17 große und 3 kleine bronzene Vereinsme - ! anwaltschast festgenommen worden ,daillen , sowie 16 Diplome den Ausstellern zuerkannt wer-

^ Von der Polizetmannschaft Oehringen wurde derden . — Außer Pr eis b e w e rb u n g haben ausgestellt : von der Kgl. Staatsanwaltschaft Heilbronn wegen Verbrechensin Abt. A. und 8 Kgl - Wilhelma Cannstatt (Hofgärtner ft des Diebstahls steckbrieflich verfolgte Hermann Frick , Satt -Müller ) , Kgl . Orangerie und Küchengarten (Hofgärtner ! ler von Heilbronn , verhaftet und dem Kgl . AmtsgerichtHering ) , Hofgarteninspektor Stiegler , Herzogs. Villa Berg , - übergeben. - - Bei Unter ohrn OA . Oehringen wurdeKgl- Gutsverwaltung Scharnhausen -Weil (Verwalter Hö¬
ring ) , in Abt . H Kgl. Weinbauschule Weinsberg (Landes¬
ökonomierat Schosser) , und Pomologisches Institut Reut¬
lingen (Oek .-Rat Lucas ) .

Tie Sektion für den Neckarkreis vergab in Abt.
L) Einzelaussteller und 6 ) Vereine , Gemeinden und Baum¬
wärter 4 große silb . Staatsmedaillen an : Nik.
Gaucher-Stuttgart , Güterbesitzerverein Stuttgart (diesem
letzteren auch den Ehrenpreis der Stadt Stuttgart , einen
silb . Pokal ) , ferner an I . Tietzsch, Schloß Steinsseld bei
Weinsberg und die Stadtgemeinde Heilbronn . Ehren¬
gaben erhielten : Eichhorn -Ludwigsburg , Güterbes .-Ver .
Cannstatt , W . Aldinger -Feuerbach , Schickle-Sontheim ,
O .-B . -Ver . Wangen -Stuttgart , Haag -Degerloch, Pfau -
Weinsberg , Frey -Cannstatt , Braun -Möhringen , Neuhäu¬
ser-Weil im Dorf , die O .-B .-Ver . Rohracker, Oberensin¬
gen und Köngen und Payer -Mettingen . Eine große
silb . Ver . - Medaille an : Schloßgärtner Ostberg -
Gundelsheim , Komm .-Rat Vollmoeller -Vaihingen a . F .,
K . Mauck-Heilbronn , O . -B .-Verein - Baihingen a . E -,
O .-B .-Verein Beinstein , Stadtgemeinde Weinsberg , O .-B --
Verein Stetten i . R . Kleine silb . Verein sme -
daillen an : Gutsbes . Hild-Backnang, Fabrikbes . Sieg -
kin-Stuttgart , Priv . Schund -Stuttgart , Baumstr . Scheuer -
mann -Heilbrönn , Staatsrat v . Balz -Stuttgart , Domäne¬
pächter Aldinger -Burgholzhos , Kinrlen zum Falken -Eß

Wild von Markgröningen OA . Ludwigsburg hat
vor dem Untersuchungsrichter zugestanden, er habe in habe, der nicht die Folge eines Schlags , sei, sondern bei

dem Fall auf die Straße eintrat . Einer der Angeklag¬ten, Weid, wurde freigesprochen, Tausch und Böhm wur¬den zu je 18 Tagen , Kugler wurde zu der Gefängnisstrafevon 6 Monaten verurteilt :
Breslau , 26 . Sept. Das Urteil in dem Kra¬

wallprozeß lautet : Sieben Angeklagte wurden freche -
sprachen , darunter Frau Feist . Die Hebamme Haase

E erhielt 15 M . Geldstrafe. Leuschner und Schneider
z erhielten sechs Jahre und fünf Monate , alle anderen An-
» geklagten Gefängnisstrafen , die bis zu drei Tagen herab-
! gehen .
> Hamburg, 26 Sept. In der Strafsache der Ham-

burg - Amerika-Linte gegen 142 Schauerleute die am 1 . Maider ledige Tapezier Kurt Höpfner von Stotternheim , ^ kontraktbrüchig geworden sind, wurde heute das Urteil ge

lingen , Obst- und Gartenbauver . Ludwigsburg . Große
bronz . Vereinsmedaillen an : die Gern . Nußdorf ,

Sachsen- Weimar , von dem ihn verfolgenden Landjäger fest
genommen und dem Kgl . Amtsgericht Oehringen eingeliefert.
Höpfner hatte in Brettach OA . Neckarsulm in einem Bauern¬
haus einen Diebstahl verübt.

l Ein 51jährcher Italiener , welcher in Rottweil als
! Erdarbeiter am Neubau der jüngst abgebrannten Kunstmühle
j beschäftigt war , wurde beim Bahnübergang am Bahnhof von
r einer Lokomotive erfaßt und zu Boden geworfen. Der an-
z scheinend nur leicht Verletzte wurde in seine Wohnung und
k ins Bett gebracht , wo er anoern Tags t o t aufgesunden wurde.
^ Ein in der Gaststallung einer Wirtschaft in Biberach
i a . R . eingestellter Farren erfaßte den Hausknecht, warf ihn
s in den Furtertrog und drang dann weiter auf ihn ein .

Auf sein Hilfeschrei kam ein Bauer herbei , der den Farren
mit eigener Gefahr zurückvrängte , so daß der Verletzte aus
seiner wenig beneidenswerten Lage befreit werden konnte .

In Krön ach ist das Tanrpssägewerk der Gebrüder
Brückner vollständig niedergebrauut . Der angerichtete
Schaden ist beträchtlich.

Dem 4jährigcn Söhnchen des Apothekers Binder in
Trochtelfingen OA . Balingen zerschnntterte das
Pferd eines Gespans durch einen Huftritt die Hirn¬
schale vollständig . Das Kino scheint im Eifer über ein
entfallenes Spielzeug dem Gefährt zu nahe gekommen

s zu sein .
! In Untermittelried OA . Leutkirch ist der
! 36 Jahre alte Taglöhncr Johannes Schuster von Uebelhörj von dem 68jährigen Hausierhändler Ferdinand Wieder er -
! schlagen worden. Schuster wohnte bei Wieder in der
f Miete . Da dieser die Wohnung trotz mehrfacher Kündigung
s nicht verließ, erwirkte Wieder ein Urteil und ließ auf grund

desselben durch den Gerichtsvollzieher die Habseligkeiten des

>z
Ldw. Bez .-Ver . Brackenheim, O .-B .-Ver . Backnang, Banm -
wärterver . Weinsberg , Baumgärtnerver . Feuerbach, Jeut -
ter-Korntal , Rall -Neckarsulm, Schächterle-Canustatt . Fer¬
ner Diplome an : Strauß -Gablenberg , Wachter-Stamm -
heim (Ludwigsburg ) , Frhrl . v . Brüssels Rentamt Heu¬
tingsheim , Rocce-Tegerloch , Ldw. Bez .-Ver . Böblingen , f Schuster aus die Straße stellen ) Hierüber erboßt , singObstbausekt. Stuttgart , Baumgärtnerverein Leonberg , A . l Schuster, unterstützt von einem anderen gefürchteten Burschen,v . Buda , Rea , Siebenbürgen . Schließlich noch 9 weitere mÜ W . Streit an . in dessen Verlauf Wieder, der sich zurEhrengaben in Geldbeträgen und Gebrauchsgegen - ^ Wehr setzen mußte, einen Säbel ergriff und mit diesem aufständen .

, t den Schuster solange etnstieß und etnhieb , bis er regungslosIn Abt . L und O fielen in ' den Schwarzwald - j am Boden lag . Besonders eine sehr schwere Verletzungkreis eine Staatsmedaille au den Obstbauver . Schern - ? am Hals hatte infolge Verblutung den baldigen Tod herbei-bach -Göttelfingeift Ehrengaben an : O .-B .-Ver . Dorn - geführt. Die Untersuchung wird ergeben, in wie weitstetten, E . Weiß -Ottenhausen , Obstbausekt, des Ldw. Bez .-
Ver . Reutlingen , Bqumwart Raas -Nagold . Große silb .
Vereinsmedaille an die Obstbausektion Tübingen . Kleine
silb . Vereinsmedaillen an : Mauthe -Schwenningen , die
Obstbauver . Rommelsbach , Belsen , Freudenstadt , Röck
in Neuenbürg und Stemmler in Rottenburg . Außeroem
gelangten noch 5 Große bronzene Medaillen zur Ver¬
leihung .

Im Donaukreis erhielten Staatsmedaillen : Guts¬
bes . Adorno , Kaltenberg , OA . Tettnang , Obstgutsbesitzer
Hellmann -Languau b . Tettnang . Ferner 16 Ehrenpreise ,
15 gr . silb . Vereinsmedaillen , 17 kl . silb . Vereinsmedail¬
len , 21 gr . bronz . und 13. kl . bronz . Vereinsmedaillen .
— Im Jagst kr eis erhielten Staatsmedaillen : Guts¬
besitzer Kurz-Schafhos bei Kupferzell und Baumschulbes.
Koppenhöfer-Neuenstein , 20 Ehrenpreise , 15 gr . silb. Ver¬
einsmedaillen , 20 kl . silb . Vereinsmed ., 7 gr . bronz . Ver -
einsmed ., 13 kl. bronz . Vereinsmed , U, a . erhielten in

Wieder zur Notwehr berechtigt war , oder die Grenzen der
Notwehr überschritten hat.

Herichtsfrlsk-
Stuttgart , 25 . Sept. (Schöffengericht.) Wegen

Vergehens gegen § 153 der Gewerbeordnung wurden zwei
Buchbinder, die anläßlich des Buchbinderstreik- einen Ar¬
beitswilligen beschimpften zu 3 Tagen , bezw. einer Woche
Gefängnis verurteilt . Einer der Angeklagten drohte dem
Arbeitswilligen mit Schlägen .

Stuttgart , 25 . Sept. Schöffengericht . Vor
dem Schöffengericht wurde heute gegen eine hies . Wirts¬
ehefrau wegen Unterschlagung verhandelt . Tie Ange¬
klagte hatte eine in ihrer Wirtschaft verloren gegangene
Brosche, die während eines mehrmonatlichen Zeitraums
nicht abgeholt worden war , an einem bestimmten Tageim August sich selbst; angesteckt ; entfernte die Brosche aber

sprechen . Die Schauerleute wurden je zu 18 M . Entschä¬
digung verurteilt , sie haben auch die Prozcßkosten zu tragen .

MermrschLes.
Gleiches Maß .

Eine fast unglaubliche Geschichte berichtet die „ Mün¬
chener Post "

: Vom bayerischen Regenten ist vor einigerZeit der vom Schwurgericht Augsburg zum Tode verur -
urteilte Lustmörder Englisch zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt worden . Nun wird in der Heimat des be¬kannten Räubers Kneifet durch Sammeln von Unter¬
schriften eine Petition an den Regenten in die Wege ge¬leitet , worin die Aushebung der Begnadigung und die
Hinrichtung des Englisch gefordert wird , „ weil unser
Kneisel auch hingerichtet wurde .

"
Aus dem Mittelalter .

Ueber eine eigenartige Skandalaffäre wird dem!
„Bund " aus dem katholischen Dorfe Obervaz im schwei¬
zerischen Kanton Graubünden berichtet. Tort hatten seit
einiger Zeit zahlreiche Mädchen von 18—20 Jahren und
auch zwei junge Frauen geheimnisvolle Briefe erhalten ,die scheinbar von der kirchlichen Behörde ausgingen und
die gefälschte Unterschrift eines angesehenen Geistlichen tru¬
gen. In diesen Briefen waren die Empfängerinnen,,auf -?
gefordert , sich vom Meßner des Torfes , einem älteren
Mann , entkleidet auspeitschen zu lassen und alsdann mitdem herabrinnenden Blut ein Gelübde zn unterzeichnen,
durch das ihnen Sündenvergebung und allerlei himm¬
lische und irdische Vorteile in Aussicht gestellt wurden .-Etwa ein Dutzend Mädchen und Frauen haben jich denn
auch dieser Geißelung unterzogen und den Blutkontrakt
unterschrieben . Tie Sache wurde ruchbar und der Meß¬ner , der die Geißelungen allein vorgenommen hat , ver¬
haftet . Ter Geistliche der Gemeinde ist an den Vorkomm¬
nissen unschuldig . Entweder handelt es sich bei der An¬
gelegenheit um einen Fall von Sadismus oder der Meß¬ner ist selbst getäuscht worden und hat auf die Aufforder¬
ung eines Tritten die Geißelungen gutgläubig vorge-
nommeu . Tie Untersuchung ist eingeleitet.

Aarr -ek «»d Ports«,irischalt.
Eßlingen, 25 . Sept . Der so reichlich in Aussicht gestandeneZwetschgen er trag wurde in den letzten Tagen vollständig zer¬stört . Die besonders üppig stehenden Früchte sind durch die ungün¬stige Witterung auf den Bäumen größtenteils aufgesprungen uud

fallen massenhaft ab . Der Preis für Zwetschgen zur Gewinnung de»
ZwctschgengeisteS ist auf 2 Pfg pro Pfund gesunken .

ObstpreiSzettel.
Stuttgart , 28 . Sept . sMostobstmarkt auf dem WilhclmSplatz.s

Zufuhr 400 Ztr . Preis 8.30—8 80 M. per Ztr .
Stuttgart , 25 . Scptbr. Mostobstmarkl auf dem Nordbahnhof.Im ganzen stehen 18 Wagen zum Verkauf, von weichen ISneu zuge¬führt sind : 1 Wagen aus Böhmen , 12 Wagen aus der Schweiz .Preis 880 —880 Mk . für Schweizerobst. Kleinverkauf Mk . 4 .80 bi»8 .20 für 80 Kilo . Nach auswärts wurden 8 Wagen versandt. Markt¬

lage lebhaft.
Eßliuge « , 24 . Sept. Die Zufuhr . am Güterbahnhos betrugheute 1 Wagen Holland , und 4 Wagen östretchischeS Mostobst. Preis

.20 bi» 4.80 Mk. per Ztr.



AuS Stadt und Umgebung.
Calmbach . Am letzten Sonntag hielt der hiesige Turn -

V > >,n , ein diesjähriges Schlußturnen , verbunden mit Preis-
luinen , ab , an dem sich dann von abends 7 Uhr im Gast¬
baus z . Bären ein flottes Tanzkränzchen mit Preisverteilung
anschloß . Preise erhielten in der Oberstufe : 1 . Eugen
Heydt mit 69, 2 . Fritz König 60/2 , 3 . Herrn. Preß 64,
4 . Fran § Schall 58 . Unterstufe : 1 . Paul König 57 '/s ,
2 . Eugen Pfeiffer 56, 3 . Christ . Strobel 54, 4 . Hermann
Kraus 51 . Zöglinge : 1 . Gottlieb Maisenbacher 75V- ,
2 . Wilhelm Faas 67 , 3 . Karl Dürr 66 ^/2 , 4 . Gottlieb Dürr
62 , 5. Karl Dürr 61 '/r , 6 . Paul Barth 57, 6 . Hermann
Barth 57, 6 . Christ . König 57 , 7 . Friedr. Bott 52, 7 . Otto
Pfeiffer 52, 8 . Max Seyfried 51 Punkten .

* Calmbach . Das hiesige Forstamt vergibt die Liefer¬
ung von 355 obw . Muschelkalksteinen und 60 vbm . Bühlhof¬
sandsteinen zur Unterhaltung der chauffierten Wege des Forst¬
bezirks im schriftlichen Angebot. Die Angebote sind schrift¬

lich , verschlossen und mit der Aufschrift „ Angebot auf Stein¬
lieserung" bis spätestens Diensuig den 2 . Oktober, vormit¬
tags 1t?/- Uhr beim Forstamt einzureichen . — Ferner ver-
akkordiert das K . Forstamt am Dienstag den 2 . Oktober,
vormittags 10 '/, Uhr , auf der Forstamtskanzlei das Klein¬
schlagen von 265 adm Muschelkalksteinen und 114 vdw
Kieselsandsteinen für die chauffierten Wege des Forstbezirks,
sowie die Beifuhr von 7 Waggon Porphyrschotter vom Bahn¬
hof Calmbach auf die Lagerplätze des Kleinenztalsträßchens.

Lomi . Les Aur - OicliSLtNZ .
OonnersluZ v. neinniltnM 5 dis 6 lldv .

1 . Kaissr Ailbolm II . -Aarsoli
2 . Ouvertüre „Ueiobts Kavallerie "
3 . 8ilvestsr- (jukk6riIIs
4 . ^.ir wilitair
5 . Lin Kost in ^ raiijuei?, span . Kant .
6 . kksilsebnell , Oalopp

Uaselt
Luppe
Keutner
Oeblseblsgel
Oemsrsewann
Oleisner

.VdenUs 8 '/- Hin ' lm
Kumiltl ' l l Udik

ausgekübrt clurob äie Herren : klasst'urter , Uöt -'ll , Koob
Kobioßer und II . Koob .

1 . 2vsi 8ätrs a . ä. t^uaitett Ks-äur 8pebn
2 . Ouivtett iu O-äur Loiruhert

KrailnA vvrmit 1 —12 Ildn .
1 . Oboral : 2ioa blagt mit r̂ ng-st und 8obmei ^ en .
2 . Ouvertüre „ Das Haobtlagsr iu Orauaäa" Krsutrier
3 . I. aura - Vatner aus „I>ottvIstuclont " Nillöelrer
4 . Impromptu op . 90 l Lvbubert
5 . Kautasie a . „ Das Olöekeken des

Kremiten" Naillart
6 . I .isbesboten , Oavotto Hermann

Druck und Verlag der Bernb . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Stadt Wildbad .

Älmchch
-

Vkrlm
am Donnerstag , den 4 . Oktober ISS « , vormittags il Uhr,
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

Stadtwald IV Abt . 13 k. Soldatenbrunnen
Normal und Ausschuß

251 Stück Nadelholz-Langholz l .— V . Kl. mit zus . 432,18 Fm .
59 Stück Nadelholz-Sägholz l . - III . Kl. mit zus . 78,18 Fm .

Stadtwald IV Abt - 5 k. Lammwirt
Normal und Ausschuß

211 Stück Nadelholz-Langholz I . — V . Kl . mit zus . 79,13 Fm .
12 Stück Nadelholz-Sägholz I . —III . Kl. mit zus . 7,11 Fm.

Stadtwald I Meistern und II Leonhardswald
Normal und Ausschuß

89 Stück Nadelholz-Langholz I . — I V . Kl. mit zus . 67,88 Fm .
29 Stück Nadelholz-Sägholz l . — lll . Kl. mit zus . 23,91 Fm .

Stadtwald II l Sommersberg 1 , 5, 6, 7 8, 12 , 15/17 und IV
an der Linie Abt . 1 , 8, 10/12

Normal und Ausschuß
268 Stück Nadelholz-Langholz l . — V . Kl. mit zus . 193,87 Fm

49 Stück Nadelholz-Langholz l . —lll . Kl. mit zus . 43,98 Fm .
Stadtwald Vl Kegeltal, Abt . 7 Schöntann

Normal und Ausschuß
602 Stück Nadelholz-Langholz l .—V . Kl. mit zus . 655,57 Fm .

42 Stück Nadelholz-Sägholz I . — III . Kl . mit zus . 30,99 Fm .
Wildbad , den 25 . Sept. 1906 . Stadtschultheißenamt :

A . -V . Bätzner .

Wildbad .'WekannLrnachung ,
betreffend die öffentliche Auslegung der Urliste für die

Auswahl der Schöffen und Geschworenen .
In Gemäßheit des Par . 1 der Justizministerialverfügung vom

16 . Juni 1880 , Regierungsblatt Nr . 15 S . 156, wird hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die Urliste für die Auswahl der

Schöffen und Geschworenen
eine Woche lang

vom 28 . September bis 4 . Oktober ISO «
aus dem Rathaus (Nebengeb. Zr . Nr . 2) zu jedermanns Einsicht aus¬
gelegt ist und daß innerhalb der einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit
oder Vollständigke t der Liste schriftlich oder zu Protokoll Einsprache
erhoben werden kann .

Den 26 . Sept . 1906 . Stadtschultheißenamt :
AB . Bätzner .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Der Stab und die Züge I bis VII rücken am

Sonntag den 3 « . September , früh 7 '/- Uhr
zur

8oI»rIWiniK
aus .

Den 24 . September 1906 . Das Kommando .

Wegen Wegzugs verkaufe ich am Freitag , den 28 . Sep¬tember, von mittags 2 Uhr an, meine

Haushaltungs -Einrichtung ,
bestehend aus mehreren modernen neuen Bettladen mit vollständigenBetten , Kästen, Waschkommoden mit Marmor , Nachttischenmit Marmor , Sesseln , Tischen, Spiegeln , Bildern , Vor¬
hängen , Ronleaux , Galerien , Bettvorlagen , Tischteppichen,Bodenteppichen , Linoleum , Türvorlagen , Weißzeug , 1 Näh¬
maschine, 1 Notentisch , 1 Plüschgarnitnr , 1 Ofenschirm, 1
Küchenbüffet, Geschirr.

Ferner 1 feines Piano , brannfarbig , noch neu , 1 Guitarre ,1 Violine .
Sämtliche Gegenstände sind noch neu und in denkbar bestem Zu-

stände . Die Sachen eignen sich gut für Brautleute .
Mulm, Auzek,

Villa Elsa , Rennbach.
Den geehrten Damen zur gefälligen Anzeige, daß ich meine

Üu1 - ^ U88t6lIui1S
eröffnet habe und lade zur Besichtigung höflichst ein.

Größte Auswahl in

Monierten Küten ,
darunter feine Modelle. Auch werden ältere Hüte geschmackvoll
garniert .

<xU 8 ltLV Luek )

Am nächsten Samstag , den
2« . September , vorm . 10 Uhr,
kommen auf dem K . Grundbucharnt
das

WoHnHaus
des verstorbenen Jakob Friedrich
Rometsch, gewes. Oberholzhauers
hier, in der vorderen Rennbach, und
dessen Acker in der Reichertsklinge,
sowie seine Wiese im Heslach, iir
öffentlichen Aufstreich durch die Erber
freiwillig zur Versteigerung. Hiezr
werden Liebhaber eingeladen.

Den 26 . Sept . 1906 .
K . Grundbuchamt Wildbad :

A .- W . Knödel .

Freitag abend präzis V-S Uhr
Turnstunde .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Turnwart .

Istutiisi D . / itltzl,
* Während des Winters täglichlrl ? siel Iloell « von 8 —12 und 2 —6 Uhr.

Wohnung : König Karlstraße 623 1 Treppe, neben der Hofapotheke.

Iiieätzi ' ki ' LML

Heute abend 8 Uhr
Zusammenkunft
bei Hempel , Ausflug betreffend.

Der Vorstand .

In guter Lage ist eine

fsystuNNA
im 1 . Stock mit 4 Zimmern , Man¬
sarde und reichlichem Zubehör aus
1 . April

NN vermuten .
Näheres in der Exped. (346

roll uilä § odr3 .rmt
per Pfund Mk. 1 .—, 1 . 20, 1 .40,

1 . 60 und 2 . —
empfiehlt Hofk . Lindenberger .

Hui in "
I ^säor § l2 .Q3

das Beste und Billigste zum Erhalten
des Leders für Geschirre u . Wagen¬
verdecke. Zu haben bei

E . Hagenlocher , Sattler .

Empfehle meine vorzüglichen
Woiss - VNck

MS
(über die Straßes in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 40 Pfg . an .

Lo 88 j <> l'
Weinhandlung .

Neues Filder

8auerliruu1
empfiehlt Chr . Batt .

Nene Egypter

Zwiebel
empfiehlt Wilh . Treiber .

Borgeschriebene
4-

empfiehlt
W . Schlüter , Schlosser .

toi Nu88L8vdsr Sot .

8onn1nS ) den 30 . 86pl6mkM

Nirl 86dakt8-8 <Mu 88. »
Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- u. Dameutleiderstoffen
Blusen , Schürzen , Bettjacken, Hemden, Bett¬
bezügen re., ferner Jaquarddecken, Tischdecken,
Bettücher , Bettdrille, Handtücher, Damaste ,
Kragen, Krawatten , Manschetten , Handschuhe,
Korsetten , Strümpfe , Socken, Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen.

Bei Barzahlung gewähre ich, einige Artikel ausgenommen,
S Prozent Rabatt .

LoiMloieL mrä

von ,IuIüi8 Umk
E NLuxtLtrLLLö IVO ÜLuxtLtrLLLö 100
E empfiehlt täglich frisches Backwerk , Torten re.
HA Größte Auswahl in Schokoladen von Suchard , Cailler , D

Peter L Köhler, Lindt L Sprüngli , Sschaud , Marquis Paris ,^ Berger , Sarotti , Cie. Fran^aise.
kondonnisren , Liskuits nnä Attrappen

Lüäwems , OriLmxLAnsr , LxirituoLSU , ILöro
von ? 0 (cklQ§ , Oo§QL 0 HSAASLLZ7 .

Gekefon 63 .

c§ U ^ , Schuhmacher, Hauptstraße 117
^ empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter

Stiesel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen «. Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Tnrnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzsutter , Preise?
billigst. Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig.

sowie
Lrtznnriniiv

empfiehlt Karl Rath .
Auf Verlangen auch vors Haus

geliefert.

I
'
il 'MN 1 !. Ultzl ltz 86N .

lud . L. Llumeutdnl
erlaubt sich hiermit, auf ihr gut sortiertes Lager in

6kla8 > korLtzllan - u . 8teiiiKu1ivartzn

einfachen Gebrauchsartikeln
> sowie feinen

Servier- und Luxusware«
aufmerksam zu machen .

Große Auswahl in Wasch - Garnituren . Ersatzstücke dazuwerden besorgt Für Hotels und Villen

Gasthaus -Geschirr
mit Dekor zu billigsten Preisen .

Mber - Auron °°"
- Reparaturen werden angenommen. - -

stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Buchdruckerei«
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